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Halle Dienstag den 24 Auguſt

Nie Verfolgung der Ruſſen öſtlich des Bug
Tagesbeute 7000 Gefangene 17 Maſchinengewehre

Die Teuerungsdebatten
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive hat durchaus recht

wenn er bei wirtſchaftlichen Notſtänden die Arbeit von
Kommiſſionen für weniger fruchtbar hält als die ent
ſchloſſene Handlung eines einzelnen Mannes aber es iſt
ſehr weſentlich daß der einzelne Mann auch da iſt
ung daß ihm die nötigen Macht mittel zur Seite

ehen
Bei der Lebensmittelverſorgung iſt die Schwierigkeit

eben die daß ſich bisher in Deutſchland kein Mann gefunden
hat der ſo umfaſſende Kenntniſſe und die Entſchlußkraft
gehabt hätte die entſcheidenden Maßnahmen
ohne Beratung mit anderen vornehmen zu
können Auch der Deutſche Städtetag iſt doch gewiſſermaßen
eine Kommiſſion aus der heraus dem Reiche Vorſchläge ge
macht werden und die anerkannt kenntnisreichen tüchtigen
Verwaltungsbeamten unſerer großen Kommunen haben es
wie Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſelbſt erklärt ſchwer
genug gehabt ihrer Auffaſſung bei der
Staatsregierung Beachtung zu verſchaffen

Wenn nicht der Reſonanzboden der Volksſtimmung
ihrer Stimme größeres Gewicht verliehen hätte vielleicht
wäre das Reſultat ihrer Bemühungen noch geringer geweſen
Deshalb ſind Verſammlungen wie ſie die Teuerungsver
ſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei war doch nicht
ohne Nutzen und deshalb ſind Kommiſſionen in denen
nicht nur der Verwaltungsbeamte aus dem
Aktenfaſzikel Tatſachenmaterial ſondern aus den
Klagen der Bedrückten und am meiſten Geſchädigten die
Volksſtimmung kennen lernte und die Wünſche und
Anregungen von denen ſie Abhilfe erhoffen Es mag wohl
ſein daß in dieſen Wünſchen manches enthalten iſt was
ſchon durch noch nicht bekannt gewordene behördliche Maß
nahmen überflüſſig wurde manche Anregung a wird
auch dem Verwaltungsbeamten wertvoll ſein Von der Be
völkerung iſt es dankbar begrüßt daß die Stadt dem Streik
der Produzenten mit einem ſtädtiſchen Verkauf von Lebens
mitteln die Spitze abgebrochen hat der ſtädtiſche Verkauf
hat preisregulierend gewirkt Jmmerhin iſt die Frage un
geklärt geblieben weshalb in Halle eine ausgleichende
Preisbildung ſich weit ſchwerer vollzieht als in Städten
gleichen Umfanges und es verlohnt ſich wohl der Mühe
nachzuforſchen weshalb der Produzent wenn er hier über
haupt zu Markte kommt lieber mit einem Zwiſchenhändler
abſchließt als direkt ans Publikum verkauft Geht man
den Ur a nach ſo muß man die in Halle auch im Frieden
höheren Preiſe auf im ganzen zu geringe Zu
fuhren zurückführen Den Preis beſtimmen nicht die
kleinen pfundweiſe verhökerten Quantitäten ſondern die
großen Zufuhren An dieſen aber mangelt es in
Halle vielfach weil die Produzenten wohl nicht ganz mit
Unrecht fürchten daß ſie bei einem völlig wilden Markt
große Ueberſtände behalten die ſie entweder nur zu
Schleuderpreiſen oder gar nicht los werden Der Vorſchlag
eines Großhandelsmarktes iſt deshalb gerade für Halle nicht
von der d g weiſen und es iſt zu bedauern daß man
ſich dazu vom Magiſtratstiſche nicht geäußert hat

Wenn nun Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive betont hat
daß die r der Städte die anfangs unter dem
Druck der Reichsregierung ſtattfanden eine verfehlte und
verteuernde Maßnahme geweſen ſind ſo wird ihm heute
darin niemand unrecht geben Die Urſache allerdings war
letzten Endes in der Fälſchung der Beſtandsaufnahme zu
ſuchen Es zeigt ſich hierbei jedoch daß die Maßnahmen der
Regierung auch nicht immer die richtigen ſind Unfehlbar
t auch ſie nicht das haben wir in dieſem Kriegsjahre zur
ne erfahren wenn es ſich um wirtſchaftliche Maßnahmen

andelt
Deshalb aber iſt das Vertrauen vielleicht nicht ganz

angebracht mit dem man nun abwarten will was die Re
gierung tun wird Was hat Dr Delbrück denn verſprochen
Was er im Reichstage ſagte war reichlich verklauſuliert mit
Wenn und Aber Wenn die ſchneidigen Oberbürgermeiſter
denen ſich hier ein reiches Feld der Tätigkeit biete nicht Ab
hilfe ſchaffen könnten dann werde er ſchließlich eingreifen
vielleicht ſogar die Kartoffelbeſchlagnahme verfügen

Das war ſo ungefähr die Quinteſſenz ſeiner Aus
führungen Wir haben daraus nur entnehmen können daß
der Vertreter des Reichskanzlers die Jnitiativein der
Teuerungsfrage von den Kommunen er
wartet Auch aus dem Wuchererlaß geht das ganz deut
lich hervor obwohl man dem Magiſtratsdirigenten durchaus
darin beipflichten kann daß mit dem Erlaß ſo wie er iſt
nicht viel anzufangen S

Wenn aber die Städte auf die Maßnahmen der Reichs
n dieſe wieder auf die Maßnahmen der Städte

wartet dann wird eben mit dem gegenſeitigen
Abwarten viel Zeit ungenützt verſtreichen
Wir fiw ſicher nicht dafür daß man ohne Not das General
kommando zu Entſcheidungen anruft die ihrer ganzen Natur
nach außerhalb des militäriſchen Wirkungskreiſes liegen
wenn aber die Gefahr einer Abwanderung der Lebensmittel

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 24 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Nördlich des Njemen keine Veränderung

Auf der übrigen Front der Heeresgruppe wurden Fort
ſchritte gemacht

Bei den Kämpfen öſtlich und füdlich von Kowno nah

men unſere Truppen neun Offiziere 2600 Mann ge
fangen und erbeuteten 8 Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Auf den Höhen nordöſtlich von Kleſczczele
und im Waldgebiet ſüdöſtlich dieſes Ortes wurde der Geg

ner geſtern von unſeren Truppen erneut geworfen Die
Verfolgung nähert ſich dem Bialowieska Forſt Der Feind
verlor über 4500 Mann an Gefangenen und 9 Maſchinen
gewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Vor den Angriffen der über die Pulwa und den Bug öſtlich
der Pulwa Mündung vorgehenden deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen räumte der Feind ſeine Stel
lungen Die Verfolgung iſt im Gange Auf der Südweſt
front von BreſtLitowsk wurden die Höhen bei Kopytow
geſtürmt

Unſere durch das Sumpfgebiet nordöſtlich von Wlodawa
vordringenden Truppen verfolgen den geſtern geworfenen
Feind

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Während ihres geſtrigen Beſuches von Zeebrügge gab

die engliſche Flotte etwa 60 70 Schuß auf unſere
Küſtenbefeſtigungen ab Wir hatten durch dieſe Beſchießung
den Verluſt von einem Toten und ſechs Verwundeten zu be
klagen außerdem wurden durch zu weitgehende Geſchoſſe
noch drei belgiſche Einwohner verletzt Sachſchaden iſt nicht
angerichtet

Jn den Vogeſen nördlich von Münſter ruhte tagsüber
der Kampf Am Abend griffen die Franzoſen abermals

Die Angriffe ſind zurückgeſchlagen eingedrungene ſchwache
Teile des Feindes aus unſeren Stellungen geworfen einige
Alpenjäger gefangen genommen Bei den geſtern gemeldeten
Kämpfen iſt ein Grabenſtück am Barrenkopf in Feindeshand
geblieben

Bei Loo ſüdweſtlich von Dixmuiden wurde vorgeſtern
ein franzöſiſcher Doppeldecker durch einen unſerer Kampf
flieger abgeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung
d J n T Tg J T t S è èéè5geeè c

die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen unmöglich macht und ſich
bei manchen Nahrungsmitteln eben angemeſſene Preiſe nicht
erzielen laſſen ohne daß man zur Höchſtpreisfeſtſetzung ſeine
Zuflucht nimmt dann muß man in den ſauren Apfel beißen
und vom Generalkommando eine Maßregel fordern die die
Abwanderung hindert

Wir glauben daß es gerade jetzt nationale Pflicht iſt
Uebelſtänden abzuhelfen ohne Rügſicht darauſ ob man per
ſönlich gern oder ungern dieſen oder jenen Weg beſchreitet
Nicht auf den Weg kommt s an ſondern auf die Wirkung
Das gilt auch für die Frage der Selbſtverſorgung Wir
können heute nicht nachprüfen ob die Zahlenangaben richtig
ſind die Herr Stadtverordneter Herzfeld als Referent an
geführt hat wenn ſich jedoch ein billigeres und beſſeres
Brot durch die Selbſtverſorgung für die Zukunft herſtellen
ließ dann wäre es zu bedauern daß dieſer Weg nicht be
ſchritten wurde

Wir ſind gewiß die Letzten die den Bedenken des Herrn
Oberbürgermeiſters die Berechtigung abſprechen Es iſt je
doch der Benachteiligung der Bedarfsverbände durch den
sacro egoismo der Ueberſchußverbände gerade bei der Ge
treideverſorgung ein Riegel vorgeſchoben Vielleicht wäre
es ſogar gelungen den Herren in den Landkreiſen klar zu
machen daß es n anſtändig iſt ſich die Beſtandsaufnahme
auf den eigenen

unſere Stellungen am Barrenkopf und nördlich davon an

kommiſſionsgebühren zu bezahlen und damit dem Kon
ſumenten das Brot zu verteuern Trotz der Ausführungen
die Herr Finger in der Stadtverordnetenverſamm
lung machte ſcheint uns eine Notlage der Landwirtſchaft
nicht nachgewieſen die dazu zwänge die 7 Höchſtpreifſe
durch ſolche Proviſionen noch zu erhöhen Leider müſſen wir
darauf für heute auch darauf verzichten uns des Näheren
mit dieſen Ausführungen und mit denen des Herrn Dr
Boehme im Reichstage zu beſchäftigen die ein wirkſames
Gegenftück zu der Verteidigungsrede des Herrn Profeſſors
waren

Wir können heute nur feſtſtellen daß trotz der Zurück
haltung die man ſich ſeitens der Stadtverordneten in der
Debatte auferlegte das Ergebnis der Teuerungsdebatte
nicht voll befriedigen konnte Poſitive Maßnahmen ſind uns

leider nicht angekündigt D
Aus Merſeburg ſchreibt man uns Die ſeitens des

Kreisausſchuſſes des Kreiſes Merſeburg vorgenommene mit
der Bundesratsverordnung vom 28 6 15 nicht im Einklang
ſtehende Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide im Kreiſe
Merſeburg im Erntejahr 1915 hat den Reichstagsabgeord
neten Herrn Gutsbeſitzer William Koch Unter Farnſtedt
Veranlaſſung gegeben bei den zuſtändigen höchſten Reichs
ſtellen Beſchwerde zu führen Es wurde ihm Unterſuchung
der Angelegenheit zugeſagt Auch im Reichstag hat der
ſelbe durch ſeinen Fraktionskoklegen Herrn Bergrat Gothein
da er an jenem Tage nicht ſelbſt zu Worte kommen konnte
dieſe Angelegenheit die der Erörterung wert iſt zur
Sprache bringen laſſen wobei beſondere Beachtung der
Umſtand fand daß Herr Amtsrat von Zimmermann Benken
dorf als Produzent neben den Höchſtpreiſen
die für den Handel beſtimmte Kommiſſion s
gebühr bekommen ſoll während nach dem Höchſt
preisgeſetz der Produzent auf keine Weiſe mehr erhalten
ſoll als die Höchſtpreiſe Auch daß die außerhalb des Kreiſes
Merſeburg domizilierende Zentralgenoſſenſchaft
Halle a aus den Mitteln des KreifesMerſeburg 752 Pfg pro Zentner Getreide
40 000 60 000 Mk für eine reine Bureauütätig
keit von vielleicht 2 Beamten bekommen
ſo l1 während die kreiseingeſeſſenen 10 12 Händler
die Arbeit des Ankaufes der Abnahme der Be
zahlung ſowie der jetzt beſonders ſchwierigen und ſehr teue
ren Säckebeſchaffung für 10 Pfg pro Zentner leiſten müſ
ſen verurſachte mißbilligende lebhafte Die
Mitglieder des Kreisausſchuſſes Merſeburg ſind

Herr Landrat von Jagow
Herr Rittergutsbeſitzer Graf

Unterkriegſtedt
5err Stadtrat P Thiele in Vertretung des ſ Zt im

Felde ſtehenden Herrn Dr Haake
Herr Amtsrat Zimmermann Benkendorf
Herr Amtsvorſteher Weiker Ennewitz
Herr Amtsvorſteher Niele Starſiedel

Zwiſchenrufe

zu Waldeck u PyrmontJ

Die Kriegstagung des Verbandes
der Rabatt Sparvereine Deutſch

lands
Nachdr verb S H Dresden 23 Auguſt
Jm großen Saal des hieſigen Gewerbehauſes trat heute

vormittag unter Beteiligung von über 600 Vertretern der
über 70 000 ſelbſtändige Kaufleute und Gewerbetreibende
aus dem ganzen Reiche umfaſſende Verband der Rabatt
ſparvereine Deutſchlands zu ſeiner 13 ordentlichen Haupt
verſammlung zuſammen An das groß angelegte Referat
das Verbandsdirektor Beythien Hannover über das
Thema Durchhalten hielt ſchloß Redner folgende Ent
ſchließungen

1 Der Krieg fordert von jedem Staatsbürger Auf
opferung und Entſagung Jn der Einſetzung des Lebens für
das Vaterland gibt es keine bevorzugenden und benach
teiligenden Unterſchiede Anders aber zeigt ſich die Wir
kung der Kriegszeit auf wirtſchaftlichem Gebiete Allein
z B aus unſerem Verbande der Rabattſparvereine Deutſch
lands E V Vertretung von Handel und Gewerbe
ſtehen 16 000 Geſchäftsinhaber unter den Fahnen Der Krieg
trifft gerade mit beſonderer oft zerſtörender Schärfe den
durch Selbſtändige geübten Einzelberuf indem er den in
der beſten Schaffenskraft ſtehenden Jnhaber aus Laden
Kontor und Werkſtatt auf den Kampfplatz ruft ſein Unter
nehmen den Angehörigen überläßt und vielfach dem Nieder
gange preisgibt Kleinhandel und Gewerbe ſind während
des Krieges Gegenſtand unerhörter verallgemeinerter An
griffe geweſen Tatſache iſt daß die Berufsſtände deren
von den Rabattſparvereinen zuſammengefaßtem Wirken
mehr Verſtändnis entgegengebracht werden müßte für ihre

rund und Boden mit Zwiſchenhandels in ſchwerer Zeit bewieſene Leiſtungsſſhigkeit und ehrliche



t
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Arbeit vertrauensvolle Anerkennung verdienen Wie im
Frieden ſo auch im Kriege haben Kleinhandel und Gewerbe
ihre volkswirtſchaftliche Aufgabe die u Lerorß zu an
gemeſſenen Preiſen mit Lebensmitteln und Bedarfsartikeln
zu verſorgen auf das beſte erfüllt An der Verteuerung
mancher Waren trägt nicht der Kleinhandel die
Schuld

2 Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands
E V Vertretung von Handel und Gewerbe erklärt zur
Frage der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen daß dieſe
ſo lange ihren Zweck verfehlen und zu falſchen ganzen
Ständen zu Unrecht ſchädlichen Anſchauungen Veranlaſſung
geben werden als ob ſie nicht gleichzeitig für Warenerzeuger
Groß und Kleinhandel erfolgen

Nach kurzer Debatte wurden unter großem Beifall dieſe
beiden r genehmigt mit einer Erweiterung
nach der Richtung hin daß die Stellungnahme der Militär
behörden dem Kleinhande ges in vielen Fällen nicht
gebilligt wird weshalb mehr Berückſichtigung ſeiner Jnter
eſſen verlangt wird Hierauf ſprach der Berichterſtatter
Herr Kaufmann Chriſtian Esdorn Braunſchweig über
Fremdtümelei unter Verleſung nachſtehender Reſolution
Der 13 Verbandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands

ſpricht ſeine Meinung dahin aus Es iſt wie auch auf andern
Gebieten ſo beſonders im kaufmänniſchen Leben der Ge
brauch n Fremdwörter ſowie der Bezug fremder
Erzeugniſſe ſcharf zu verurteilen Der Verbandstag erachtet
es vom vaterländiſchen Standpunkte wie auch von dem des
Standesbewußtſeins aus für eine heilige Pflicht ſeiner Mit
glieder alles Undeutſche in 7 Mode und t
An ampſen Auch dieſe Reſolution fand einmütige An
nahme

Die weiteren Verhandlungen wurden auf morgen vor
mittag vertagt

e

Jm Seengebiet von Wlodawa
e B Kriegspreſſequartier 24 Auguſt Die Vorrückung

oer Verbündeten öſtlich des Bugs gewinnt gegen die Bahn
ſtrecke Rowno BreſtLitowsk Raum Die Armee Puhallo
ſtieß über die brückenkopfartig ausgebaute Stellung bei
Wladimirwolinsk entlang der Bahnſtrecke gegen Kowell vor
und trieb feindliche Kräfte in das Flußgebiet der Turya vor
Weiter bugaufwärts ſtreben deutſche Truppen ebenfalls die
Bahn Rowno Kowell BreſtLitowsk auf der Straße nach
Maloryto zu erreichen Aus dem Raume von Wlodawa
nördlich der Seenplatte von Oſtrowie vordringend erreichten
ſie bei Piſzca den Kopljuwk Bach hinter deſſen Deichen der
Feind neuerlich Widerſtand verſucht Er wurde abermals
geworfen und zog ſich kämpfend in das rückwärtige Hügel
gelände zurück Vor BreſtLitowsk felbſt iſt trotz des un
unterbrochen heftigſten Artillerie und Jnfanteriekampfes
auf dem ganzen Südweſt Rord Bogen eine ſcheinbare Pauſe
in unſerem Fortſchreiten eingetreten Um ſich nördlich des
Bugs die letzte Bahnverbindung nach Oſten möglichſt lange
offenzuhalten gingen die Ruſſen dort zu erbitterter Gegen
wehr über die aber jedesmal unter ſchweren ruſſiſchen Ver
luſten an Munition und Toten von der Armee ger Ferdi
nand geworfen wurde An der Nordfront nähert ſich die
Armee Gallwitz mit der Eroberung von Tykocyn dem Raume
von Bialuyſtok

Die Kämpfe im Sumpfgebiet von Breſt Litowsk
Peſti Hirlap ſchildert in einem Telegramm aus dem

Kriegspreſſequartier die ſchwierigen Geländeverhältniſſe in
den Kämpfen vor Breſt Litowsk Längs des Oſtufers des
Bugs rei unſere Truppen das Sumpfgebiet Hier
entwickelte ſich eine neue Art der Kriegführung die man
am beſten als erweiterten Buſchkampf charakteriſieren
könnte Das Gelände läßt nicht das Einſetzen großer Kräfte
zu Fortwährend müſſen Schleichbewegungen e wer
den deren Ausführung äußerſt ſchwierig iſt Mann kämpft
gegen Mann auf ſchmalen Wegen die die Sümpfe durch
ziehen Auch die Verwendung von Artillerie iſt auf dieſem
eigenartigen Gelände ſehr erſchwert Die Ruſſen verlegen
ſich beſonders darauf jeden einzelnen Hügel jeden ſchmalen
Weg zu halten die ihnen in nur ſchrittweiſe vorſchreitendem
Kampfe entriſſen werden müſſen Es ſcheint daß die Ruſſen
außer der Verteidigung von BreſtLitowsk auch möglichft
lange die nach Oſten führenden ſumpfigen Wege halten
wollen um Truppenbewegungen und Rücktransporte mit
einiger Sicherheit vornehmen zu können c B

Der ruſſiſche Hof verläßt Petersburg
WTB London 24 Aug Die Times melden aus

Vetersburg Die Gerüchte von einer Räumung Petersburgs
die von den Panikmachern verbreitet werden ſind inſofern
unbegründet als ſie in Verbindung mit den jüngſten Er
eigniſſen erwähnt worden ſind Angeſichts der Möglichkeit
von Angriffen auf dem Luftwege iſt es allerdings möglich
und ſogar ratſam daß der Hof und die Regierung ſich an
derswo hinbegeben

Die Ruſſen denken an die Räumung Petersburgs
WITB London 24 Auguſt Der Vertreter des Daily

Shronicle meldet aus Petersburg Die Möglichkeit einer
Räumung Petersburgs wird offen erörtert Die Frage was
man mit den Flüchtlingen anfangen ſolle hat einen be
unruhigenden Umfang angenommen Der ſtets anwachſende
Strom der aus den weſtlichen Provinzen fliehenden Be
völkerung hat die Hilfsquellen der Unterſtützungsausſchüſſe
erſchöpft Man ſucht die Flüchtlinge über das ganze Land
zu verteilen

Bericht des ruſſiſchen Marineſtabes
W TB Petersburg 23 Aug Jn dem Generalſtabs

bericht heißt es Die feindliche Flotte hat den Meerbuſen
von Riga verlaſſen Auf der Front in der Gegend von
Riga und in der Richtung von Jacobſtadt und Dünaburg
nach dem Weſten haben ſich Teilkämpfe entwickelt Die
Lage unſerer Truppen bei Oſſowiez am oberen Narew
und längs der Eiſenbahn Bielsk Wyſoko Litowsk in der
Gegend von BreſtLitowsk und am rechten Ufer des Bug
bleibt ungefähr die gleiche Die letzten von unſeren Flie
gern gebrachten Nachrichten aus Nowo Georgiewsk zeigen
daß in der Nacht zum 20 Auguſt die Lage der Feſtung ſo
ſchwierig geworden war daß man auf weiteren Widerſtand
der Beſatzung nicht hoffen kann

Jm Schwarzen Meer zerſtörten unſere Torpedoboote
über 100 türkiſche Segelſchiffe

Franzöſiſche Offiziere für ruſſiſche Offiziersbildungs
anſtalten

Der Bukareſter Univerſul meldet daß elf franzöſiſche

die Reiſe nach Rußland fortzuſetzen Es wird verſichert daß
die franzöſiſchen Ofſiziere die S ruſſiſchen Offi
ziersbildungsanſtalt werden

Der Schweizer Oberſt Dr Stegemann
ſchreibt im Berner Bund zur Kriegslage

Zweimal iſt Jtalien von ſeinem militäriſchen Zweck
ſtandpunkte aus betrachtet in dieſem Kriege zu ſpät ge
kommen vielleicht kommen die Jtaliener heute zum dritten
Male zu ſpät ſelbſt wenn wie angenommen werden kann
die in rindiſi bereitgeſtellten ſtarken Kräfte ſchon auf hoher
See ſchwimmen um die heſtarrge zum Stillſtand ver
urteilte Aktion der engliſch e Expedition zu ent
laſten und die Offenſive gegen Konſtantinopel vorzutragen
Daß dies jetzt geſchieht wo die deutſch öſterreichiſche Offenſive
im Oſten den ganzen polniſchen Aufſtellungsraum ſamt dem
erſten Feſtungsring abgeräumt hat iſt kein günſtiger Augen
blick für die Entente die aber immer wo hofft daß die
re Widerſtandskraft reiche die Zentralmächte zu
feſſeln ſowie daß es der ruſſiſchen Heeresleitung n ſei
ungezählte Reſerven in abſehbarer Zeit an den Feind zu
bringen Wir halten das für eine optimiſtiſche Auffaſſung
der c tatſächlich iſt die ruſſiſche Hauptmacht ohne Zweifel
in Gefahr als Ganzes eingekreiſt oder vernichtet oder
De welle zerrieben und ihrer vitalen Kraft beraubt zu
werden
BreſtLitowsk iſt heute nur noch eine Flügelpoſi
tion von r Widerſtandsfähigkeit DasSchwergew cht iſt verſchoben die Front nach Norden ge
dreht die Rokitnoſümpfe geraten in den Rücken des Ruſſen
heeres Nur rechtzeitiges Ausweichen auf Minsk Smo
lensk kann die Ruſſen vor einer neuen und bedrohlicheren
Einkreiſung bewahren als ſie ihnen zwiſchen Weichſel und
Bug drohte Dieſe Einkreiſung iſt nicht bis zur Vernichtung
gediehen Rechtzeitige und geſchickte Manöver haben die
ruſſiſchen Streitkräfte wenn auch unter ſtändiger Abgabe
von Nachhuten und ſehr empfindlichen Verluſten an Ma
terial vor der Zertrümmerung bewahrt Aber geſchwächt
und zermürbt nahezu zu Tode operiert ſind
die ruſſiſchen Armeen ins Jnnere des Reiches gewichen
Nur Nowo Georgiewsk gut und zäh verteidigt aber deut
ſchem Belagerungsgeſchütz und Jnfanterieangriff rettungs
los preisgegeben erinnerte bis zum 20 Auguſt noch an die
große polniſche Defenſiv und Ausfallsſtellung die nach der
Einnahme Kownos entwurzelt worden iſt Mit dem
Njemen erreicht die deutſche Nordgruppe bereits den inne
ren Aufſtellungsraum zerrinnt die Möglichkeit einer ruſ
ſiſchen Gegenoffenſive vom rechten Flügel aus in nichts
Nur noch im Südraum iſt den Ruſſen die Möglichkeit ge
boten ſich operativ zu entwickeln Gelingt es ihnen hier
ſich Bewegungsfreiheit zu erhalten ſo mögen ſie hoffen
früher oder ſpäter nach Oeffnung der Dardanellen ihrer
und ihrer Alliierten ſtrategiſche Sehnſucht ihre Heeres
ſäulen wieder weſtwärts ziehen zu ſehen Es iſt daher an
zunehmen daß ſie auf die Dauer auch hier nicht auf defen
ſives Verhalten ihrer Gegner zählen dürfen müſſen doch
die Zentralmächte den öſtlichen Kriegsſchauplatz in jeder
Beziehung in vollem Umfang ſicherſtellen
ehe ſie die ſtrategiſchen Aufgaben auf anderen Kriegsſchau
plätzen mit Ausſicht auf ungeſtörte Operationsmöglichkeiten
anpacken können

Engliſches Urteil über die deutſchen Operationen
im Often

W IB London 24 Aug Der militäriſche Mitarbeiter
der Morning Poſt ſchreibt Durch die Einnahme von
Nowo Georgiewsk haben die Deutſchen die Eroberung der
Weichſellinie vollendet Die Einſchließung von Oſſowiec
wird ſie bald zu Herren der Narew und Bobr Linie machen
Es wäre nutzlos zu leugnen daß die Deutſchen Her
ren der Lage ſind Es iſt notwendig der Tatſache ins
Auge zu ſehen daß der Verlauf der Ereigniſſe für geraume
Zeit von ihrer Jnitiative abhängt ſo lange die Verbünde
ten unfähig ſind friſche Streitkräfte zu mobiliſieren die
Verluſte an Gewehren und anderem Kriegsmaterial zu er
ſetzen und ihre Artillerie und Munition auf den gleichen
Stand wie der Gegner zu bringen Dieſe Tatſachen ſind
jetzt allgemein anerkannt Die Deutſchen ſind der
Aeberwindlichkeit ihrer Weſtfront ſicherDer Mitarbeiter erklärt es für bedauerlich daß in Rußland
der Eindruck zu beſtehen ſcheine daß die Verbündeten im
Weſten nicht den gebührenden Anteil an den Laſten der
Kriegführung auf ſich nehmen und zählt auf was die Ver
bündeten im Weſten und an der italieniſchen Grenze ge
leiſtet haben

Zum Fall von Nowo Georgiewsk
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Fort Zegrze 19 Auguſt
An einem Wald entlang der nach dem Feſtungsplan

durchaus nicht ſtehen dürfte die Verſuche ihn im letzten
Augenblick abzubrennen mißlangen führt die feſte Mili

e von Dembe weiter nach Fort 16a das wie 16 und
16b geſtern in die Hand der Sturmkolonnen kam Alle die
orts ſind ziemlich modern gut betoniert mit elektriſchen

Lichtanlagen ausgezeichneten Schützenſtänden und ſie waren
hinreichend armiert Nach den ungeheuren Schlägen der
deutſchen Batterien haben nur zwei den deutſchen Jnfan
terieſturm abgewartet Fort 16a das dicht am Narew und
ebenſo dicht an der Straße liegt wurde vorher aufgegeben
Heute im Morgengrauen ſchoß die Artillerie von Werk 3
noch gelegentlich ungezielte Schüſſe in Richtung des er
oberten Forts und auf die Straße Zu erkennen war nichts
weder hüben noch drüben Dicker Rebel quillte über dem
Narewtal und die mafſige orthodoxe Militärkirche von
Alekſandyjska und die ſchlanke polniſche Kirche von Pomie
chow wirkten wie geſpenſtige dunkle Rieſen in dem flatteri
gen Grau

Gegen 9 Uhr ſetzte allmählich die Artillerie ein Von
dem exroberten Fort 16a war eine ausgezeichnete Batterie
beobachtung auf das große Werk das letzte das an dieſer
Stelle die eigentliche Zitadelle noch deckte Ueber die Rieſen
trichter der 42er hindurch konnte man auf die Böſchung
klettern und ſah bei langſam klarer werdender jeden
Aufſchlag der ſchweren und ſchwerſten Mörſer Einmal ver
ſuchte die Feſtung das Feuer aus ſchweren Stücken zu er
öffnen Man erkannte das Aufblitzen drüben an dem lang
geſtreckten grünen Wall aber bald ſprang eine hohe Rau
ſäule von der Stelle hoch da die Schüſſe I drän
ein großer Brummer war ſcheinbar mittenOhiglere in Jalg eingetroffen änd um nach kurzer Raſt lin die Vatterie geflogen Bald ſchien das ganze

Werk unter Rauch und Nebel zu verſinken und Yinker vem
Fort ſchwangen ſich mächtige Rauchſäulen hoch die aul

prengungen ſchließen ließen Wie das Sauſen eines
Eiſenbahnzuges hörte ſich der Lärm der an
wenn ſie im abſteigenden Aſt in die Richtung ihres Zieles
gingen

Jn das Heulen und Dröhnen des Artillerielärms miſchte
ſich gegen 241 Uhr das Knattern des Jnfanterieſturms und
der trockene Ton ruſſiſcher Maſchinengewehre ſetzte ein Man
ſah Jnfanterie an dem Waldrand links vor dem Werk er
ſcheinen Die beiden Kirchen außerhalb des Walles waren
beſetzt und etwas nach 124 Uhr endlich ſtiegen dicht vor dem
Hindernis die Leuchtkugeln die das Vorrücken der Jnfan
terie anzeigten hoch Es hieß in dieſem Augenblick das
Fort habe die weiße Fahne gezeigt alſo los Kurz vorden Wällen an der Brücke über die Wkra die bald darauf
den Narew erreicht muß das Auto halten weil die Brücke
natürlich verbrannt war Von dem höher gelegenen rechten
WkraUfer konnte man den Feſtungswall und das Draht
hindernis in jeder Einzelheit erkennen Mit der weißen
Fahne ſchienen die Ruſſen wie oſt nur die Meinung
irgend einer kleinen Abteilung haben andeuten wollen
denn das Jnfanteriefeuer flatterte plötzlich lebhaft auf
Einzelne Gruppen die ziemlich unbekümmert an den ſchrä
gen Wall herausgeſtürmt waren warfen ſich nieder Ma
ſchinengewehre ſtreuten in raſendem Hämmern aber von
der anderen Seite waren n Gruppen in die Feſtung ein
gedrungen und aus dem Wald rechts neben mir kamen jetzt
helle Kommandos und Schützenſchwärme Offiziere den
Degen hoch voraus ſprangen den ſchrägen Raſen hoch man
hörte das durchdringende Hurra und dann ſah man die
ſchwarze Silhouette einen Augenblick auf der Wallſpitze
Hinüber Werk 2 ſchoß in dieſem Augenblick ſeine letz
ten Schüſſe vor der Einnahme flankierend auf die Straße
und den WkraAbſchnitt ſo daß die Reſerven und Pio
niere neben denen ich ſtand eiligſt auseinanderſpritzken
Auf Bohlen konnte man die Wkra überſchreiten Noch ein
mal fing Jnfanteriefeuer aus einem Wäldchen hinter dem
Fort an aber die Batterien lagen bald über dem Wald und
dem Abſchnitt dahinter Die Beſatzung hob inzwiſchen die
Hände An einer Seite der hohen weitläufigen Anlagen
wurde ſie zur Reihe geordnet es war etwas mehr als ein
Bataillon was da mit ven ſo ſichtlich zufriedenen Geſichtern
ruſſiſcher Gefangener abtransportiert wurde Die Offiziere
ich zählte nur ſechs ſahen müde und gleichgültig aus

Jn dem Augenblick da ſich der Kommandant des Wer
kes ergab ſah man aus der Zitadelle Nowo Georgiews
einen Freiballon hoch ſteigen Der Feſtungskom
mandant ſagte der gefangene Offizier und zuckte die
Achſeln Jch weiß nicht ob tatſächlich der Kommandant in
NowoGeorgiewsk ſich in dem Freiballon befand Daß ſein
Unterführer dieſe Meinung hatte genügte mir für die Be
urteilung des letzten Reſtes von Widerſtand der noch zu er
warten iſt Jm übrigen war günſtiger Wind und der
Ballon verſchwand ziemlich ſchnell nach Oſten

Die Wirkung unſerer Artillerie war an dem eben ge
nommenen Werk nicht ſo r zu ſehen wie in den
übrigen Forts weil die Anlagen allzu ausgedehnt waren
Ein Schuß war mitten in eines der großen Munitionslager
gegangen Er muß gräßliche Sprengwirkungen gehabt
haben Jedenfalls haben die Ruſſen die kleinen auf Schie
nen laufenden Eiſenwagen die die Granaten zu der Ar
tillerie bringen ſollten nicht mehr benutzt weil Wagen
und Schienen von Granaten zerriſſen waren Jn allen Ge
wölben fanden ſich gewaltige Vorräte von Munition jeden
Kalibers Die Menge läßt ſich nicht leicht abſchätzen iſt
aber erſtaunlich groß Die einziehenden Truppen freuten
ſich außerdem über die vielen Kiſten von Konſerven die
ihnen in die Hand fielen Geſchütze wurden ſo viel ich ge
ſehen habe es iſt aber leicht möglich daß die Zahl nicht
ſtimmt acht erbeutet und etwa ein Dutzend Maſchinen
gewehre Ueberall waren die weißen Zettel mit der Num
mer des betreffenden Bataillons das die Beute gemacht
hatte befeſtigt

Ununterbrochen ſauſten inzwiſchen die deutſchen Gra
naten über das Fort der Zitadelle zu und ich glaube ein
biederer alter Landwehrmann der langſam eine ruſſiſche
Fleiſchkonſerve aß beurteilte die Sachlage ziemlich richtig
als er plötzlich in einer Eßpauſe den Pariſer Einzugsmarſch
zu pfeifen verſuchte Das pfeift man doch beim Einmarſch
in Feſtungen und ſo und er zeigte mit dem Daumen nach
NowoGeorgiewsk Da wir außerordentlich geringe Ver
luſte bei der Einnahme hatten war die Stimmung des
Regiments das nun in harten Tagen hintereinander drei
Forts geſtürmt hatte ganz beſonders glänzend und als
der Oberſt in das genommene Werk eintritt und den Offi
zieren des zuerſt eingedrungenen Bataillons zurief Jch
gratuliere dem Bataillon ſtrahlten trotz des hundsmiſe
rablen Wetters die ganzen Stürmer vom Fort 3

Jn Nowo Georgiewsk waren inzwiſchen Detonationen
zu hören hohe ſchwarze Rauchwolken ſtiegen auf bald aber
war jede Fernſicht wieder verhängt Die Infanterie ar
beitet ſich weiter Am Abend ſpät endlich fällt Nowo
Georgiewsk

Rol ß Brandt Kriegsberichterſtatter
i

Die franzöſiſche Miniſterkriſis
ſpitzt ſich zu

Schon vor
hatte Viviani bekanntlich ſein Einverſtändnis mit
einer Geheimſitzung der Kammer erklärt Nach Schluß
der Freitagsſitzung ſtellten die Radikal Sozialiſten noch
mals das formelle Verlangen an die Regierung eine Ge
heimtagung zu bewilligen da ſie von den Erklärungen
Millerands unbefriedigt ſeien und die Verant
wortlichkeit des geſamten Kabinetts für die militäriſche
Lage feſtzuſtellen wünſchten Die Geheimſitzung wird Don
nerstag ſtattfinden Miniſterpräſident Viviani wird die
Sitzung durch eine Erklärung des Miniſterrats eröffnen die
am nächſten Mittwoch im Wortlaut feſtgeſetzt werden ſoll
Daraufhin wird ſich die Kammer auf formellen Antrag von
zwanzig Abgeordneten ſofort als Geheimkomitee
konſtituieren Es ſind die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden um die Wahrung des Geheimniſſes über
dieſe Kammerſitzung ſicherzuſtellen Sämmtliche Journa
liſten Stenographen Bureaubeamte und Diener werden
den Sitzungsſaal verlaſſen müſſen die Abgeordneten wer
den um nicht von Journaliſten behelligt zu werden das
Palais Bourbon durch Nebeneingänge verlaſſen Zum
Ueberfluß wird außerdem jede Veröffentlichung über dieſe
Geheimſitzung in der Preſſe amtlich unterſagt

Seit dem neuen Ve aſſungsgeſetz von 1875 wird dies
A

der Kammerſitzung vom Freitag
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die erſte Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer ſein Die
letzte geheime Tagung fand während der Kommune am
2 März 1871 ſtatt doch waren ſelbſt damals die Abſper
rungsmaßnahmen nicht ſo ſtreng wie diesmal Parlamen
tariſche Kreiſe nehmen an daß die bevorſtehende Geheim
tagung mindeſtens drei Sitzungstage beanſpruchen werde
Die Erregung in parlamentariſchen Kreiſen hat ſeit der letz
ten Freitagsſitzung zweifellos eine Steigerung erfahren be
ſonders wird das Hereinziehen Joffres in die Debatte
auch von der Linken als für das Land beſchämend emp
funden Dennoch ſind die linken Parteien gewillt mit der
Regierung endgültig abzurechnen Den erbittertſten
Gegner findet das Miniſterium in Clemenceau der durch Beſchlagnahme ſeines Blattes ſchwer ge
reizt iſt Clemenceau der gegenwärtig der Heereskommiſ
ſion des Senates präſidiert bereitet vor allem in dieſer
Eigenſchaft dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter
die ſchwerſten Verlegenheiten Jn ſeinem Homme en
chatns der geſtern wieder erſchien macht Clemenceau
wieder einige Enthüllungen aus der Kommiſ
ſionsſitzung die ſich vor allem auf die feſtgeſtellten Miß
ſtände im Sanitätsweſen beziehen Jm ganzen hat die
innere Kriſis bereits eine ſolche Schärfe erreicht daß ſich
bezeichnenderweiſe auch auf der äußerſten Rechten eine leb
hafte Beängſtigung bemerkbar zu machen beginnt
Zahlreiche Blätter beſchwören die Parlamentarier dem ge
fährlichen Spiel ein Ende zu machen

Zur engliſchen Beſchießung der belgiſchen Küſte
e B Rotterdam 24 Aug Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet daß geſtern früh gegen 8 Uhr un
gefähr 30 große und kleine Kriegsſchiffe an der belgiſchen
Küſte erſchienen und von der Höhe von Knocke aus die bel
giſchen Küſte beſchoſſen Dazu verlautet noch aus guter
Quelle daß eine feindliche Seemacht beſtehend aus Torpedo
jägern und einem feindlichen Waſſerflugzeug bereits um
Mitternacht erſchien und um 3 Uhr morgens mit der Be
ſchießung begann die bis 8 Uhr andauerte Von Weſt
capelle aus war die feindliche Flotte deutlich ſichtbar Sie
wagte es jedoch nicht näher an das Land heranzudampfen
Die Beſchießung blieb denn auch erfolglos
An der belgiſchen Küſte war keinerlei Wirkung durch das
feindliche Feuer zu bemerken Jnfolge der Beſchießung konn
ten jedoch in Rotterdam die fälligen Poſtſchiffe nicht an
kommen

r

Zur Einführung des Brotes in Frankreich
Genf 23 Aug Bataille Syndicaliſte beſpricht die

Einführung des Kriegsbrotes Leiter komme die Maßregel
zu ſpät ſie hätte im Oktober 1914 vorgenommen werden
müſſen damals verfügte das Publikum noch über den nöti
gen Enthuſiasmus und hätte das Kriegsbrot raſch adoptiert
Heute verſtärkt die Maßregel den allgemeinen Peſ
ſimismus das zweite Kriegsjahr werde auch die
Brotkarteibringen Das Blatt verlangtderen ſofortige
Einführung behufs Verhinderung wucheriſcher Spekulation

e i L T4 eItaliens Trinkgeld für die unbegründete
Kriegserklärung an die Türkei

Hoek van Holland 22 Auguſt Der Korreſpondent der
Tel Union erfährt aus London daß dort das EingreifenJtaliens in den Krieg gegen die Türkei bereits ſeit Donners
tag abend bekannt war Die italieniſche Regierung hat vom
Dreiverbande dafür eine Reihe wertvoller Zugeſtändniſſe
verlangt und erhalten Jtalien erhält völlig freie Hand in
Albanien in der Frage der Aegäiſchen Jnſeln und bei einer
etwaigen Auseinanderſetzung mit Serbien Weiterhin ver
S r

Vorjahres

pflichtet ſich England den finanziellen Bedarf Jtaliens aus
reichend zu befriedigen und auch ſein eigenes Geſchwader
vor den Dardanellen zu verſtärken An der Londoner Börſe
bezifferte man geſtern die ſofortige finanzielle Unterſtützung
Italiens auf eine Milliarde Lire

Der römiſche Korreſpondent der Turiner Stampa
meldet zu der Kriegserklärung Jtaliens folgende Er
klärungen Die Regierung hätte ſich energiſcher gezeigt als
man vorausſah Während ſie es lediglich zum Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen hätte kommen laſſen können
og ſie ohne weiteres die Kriegserklärung vor eine EntſGewung die beſonders von Sonnino warm vertreten und

natürlich von den Verbündeten günſtig aufgenommen wurde
Das iſt ein Verſuch mit untauglichen Mitteln den ita

lieniſchen Entſchluß als einen freien erſcheinen zu laſſen

Einberufung der Ungedienten in Jtalien
Das römiſche Amtsblatt veröffentlicht die Einberufung

ſämtlicher Jahrgänge der 3 Kategorie der Ungedienten

der Territorialmiliz ehe
Abſchluß des türkiſch bulgariſchen

Abkommens
WTB Berlin 24 Auguſt Die hieſige bulgariſche Ge

ſandtſchaft empfing geſtern von ihrer Regierung ein Tele
gramm nach dem die Verhandlungen mit der Türkei abge
ſchloſſen ſind

Wie der Voſſ Ztg hierzu aus Sofia berichtet wird
wurde die Vereinbarung wahrſcheinlich am Freitag in Kon
ſtantinopel unterzeichnet Bulgarien verzichtet auf Kirk
kiliſſe und erhält dafür Karageatſch und von einem gewiſſen
Punkte ab beide MaritzaUfer

Der ABootkrieg
WTB London 24 Aug Der britiſche Dampfer Martha

Edmonds wurde durch ein Unterſeeboot verſenkt Die Be
ſatzung iſt gerettet

WTB Kopenhagen 24 Auguſt Ritzaus Bureau Die
von den deutſchen Behörden über den Untergang des
däniſchen Dampfers Betty in der Nordſee am 26 Mai ver
anſtaltete Unterſuchung ergab daß der Führer des deutſchen
Unterſeebootes den Dampfer als feindlich anſah da Natio
nalitätsabzeichen nicht erſichtlich waren und nach dem Kurs
des Dampfers zu urteilen war daß er der engliſchen Flotte
als Hilfsſchiff dienen wolle Die deutſche Regierung hat
durch den däniſchen Geſandten in Berlin der däniſchen Re
gierung ihr lebhaftes Bedauern über den unglücklichen
Zwiſchenfall ausſprechen laſſen und ſich zur Schadenserſatz
leiſtung bereit erklärt Dem Führer des Unterſeebootes
habe es ſelbſtverſtändlich fern gelegen ein Schiff unter
däniſcher Flagge anzugreifen

WTB London 24 Aug Reuter Der britiſche
Dampfer Diomed von 4600 Bruttotonnen iſt verſenkt
worden 10 Mann der Beſatzung ſind tot der Reſt wurde
gelandet

Verringerung des engliſchen Schiffsverkehrs
c B Rotterdam 23 Aug Jm Monat Juli ſind in den

engliſchen Häfen 2670 Schiffe weniger ein
gelaufen und ausgefahren als im gleichen Monat des

Deutſches Reich

Heeresfragen in der Budgetkommifſio
Amtlicher Bericht

Die Haushaltskommiſſion fuhr geſtern in der Erörkerng
Heeresfragen fort Von mehreren Seiten wurde eine Naihe von
Einzelbeſchwerden vorgebracht die den Mitgliedern des Reichstages
aus dem Felde und von Augehörigen des Heimatsheeres zuge
gangen waren Jn der Hauptſache handelte es ſich dabei um un
angemeſſene Behandlung von Untergebenen Ur
laubs und Beſoldungsfragen Ueber die Verwendung der Kon
tributionsgelder äußerte ſich der ſtellvertretende Kriegs
miniſter auf eine entſprechende Anfrage dahin daß ſie in der
Hauptſache für die Verwaltung des beſetzten Landes und zur Be
ſchaffung von Verpflegungs und Genußmitteln zur Befſſerſtellung
der Feldtruppen in dieſer Beziehung verausgabt wurden Einen
breiten Raum nahmen die Erörterunges über die Kriegsbeſol
dungsvorſchrift ein Von einem Kommiſſar des Reichsiuftizamtes
wurde die Berechtigung der Vorſchrift von der ſtaatsrechtlichen
Seite begründet ein Kommiſſar des Kriegsminiſteriums gab eine
Erklärung wie die Gehaltsſätze der Kriegsbeſoldungsvorſchriften
zuſtande gekommen ſind Stellvertretender Kriegsminiſter und
Reichsſchatzſekretär äußerten ſich dahin daß an der rechtlichen
Grundlage der Vorſchrift nicht gezweifelt werden könne Vom
Reichsſchatzſekretär wurde zugegeben daß manche Beſtimmungen
der Kriegsbeſoldungsvorſchrift reviſionsbedürftig ſeien tatſächlich
werde auch an einer Reviſion der Vorſchrift gearbeitet ſolange der
Krieg dauert Dringend notwendige Aenderungen insbeſondere
wo es ſich um Angerechtigkeiten handelte ſeien auch erfolgt eine
grundſätzliche Aenderung der Vorſchrift ſei während des Krieges
undurchführbar das müſſe einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben

Zur Frage der vorſchriftswidrigen Behandlung Untergebener
äußerte der ſtellvertretende Kriegsminiſter ſich dahin daß ſolche
wie auch von anderen Seiten zugegeben wurde in letzter Zeit
ſeltener geworden ſind Zu einem von zwei Seiten vorliegenden
Antrage den jüdiſchen Feldgeiſtlichen die gleiche Aufwandsent
ſchädigung wie den Feldgeiſtlichen der chriſtlichen Konfeſſionen zu
zubilligen wurde vom Regierungstiſch erklärt daß dieſe Ange
legenheit vorausſichtlich eine befriedigende Löſung finden werde

Von den zahlreichen Anregungen aus der Mitte der Kom
miſſion ſei nur diejenige erwähnt die auf eine allgemeine Er
höhung der Verpflegungsſätze für die Mannſchaften
der immobilen Formationen hinzjielte

Nur Reichsanleihe
c B Verlin 24 Auguſt Wie die Kreuzzeitung mit

teilen kann wird die Realiſierung des vom Reichstage am
20 Auguſt bewilligten neuen Kriegskredits in der Weiſe er
folgen daß abweichend von der bei der erſten und zweiten
Kriegsanleihe benutten Einrichtung zur Zeichnung anf die
dritte Kriegsanleihe nur Reichsanleihe aufgelegt
wird Der dritten Kriegsanleihe iſt damit noch mehr als
ihren beiden Vorgängern der Charakter einer langfriſtigen
konſolidierten Anleihe geſichert deren Vorteile in möglichft
großem Ausmaße dem Volksganzen zugänglich und zuträglich
ſein ſoll

Die Frkf Ztg meldet Die Aufforderung zur Zeich
nung auf die neue Kriegsanleihe wird in den allernächſten
Tagen erfolgen Die Einzeichnungsfriſt dürfte für die erſten
30 Proz vom 30 September bis 18 Oktober lauten

rnee,, t,, t L mVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSjiegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Rach
Zgrn Hans Ratonek für den Anzeigenteil
3arth

Albert
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S

t g Hasohſnenbauhnikum Bingen Aen
e e m We Shauffeurkurse

W
i

unre ſi

Fichtennacht
e Sablelten Bl

erfrisohen den Körper stärken die Nerven a
Unentbehrlich für Rekonvaleszenten

Besondere Vorzüge der Tabletten Form
Kein Zerbrechen der Flaschen, Kein Verschütten der Flüssigkeit Rein Beschädigen der Wannen

Bequem für die Relse

Original Dose
verkleinert Pinofluo l Bade Tabletten sind im Gebrauch

Sr Kaiserlichen Hoheit des Doutscohen Kronprinzen
r

e Wer Pinofluol in Tabletten regelmässig als Badezusatz verwendet übt nach AHussage bekannter Autoritäten die denkbar beste Körperpllege aus
Dose mit 12 Tabletten ausreichend für 12 Bäder Mk B Zu beziehen durch Apotheken Drogerien Parfümerien Wo nicht zu haben wende man sich an die Fabrik e

Gutaohiten

h 75

r eeeceaenr r erre r 7 F

i

Schutzmark

Nachstehend geben wir einen kleinen Auszug der täglich bel uns einlaufenden Gutachten wieder Die Originale können jederzeit bel uns eingesehen werden

hergestellt wird
8 Die Pinofluol Tabletten enthalten die wirksamen Bestandteile der Fichtennadelsprossen undanderer edler Koniferenarten ausserdem die Extrakte und Wurzeln die seit altersher r Körper
h pflege verwendet werden Zur Herstellun

diese löst sich sofort auf und erzeugt ein
j hölzer und schöner Fluoreszenz

t Von den in neuester Zeit in Aufnahwe gekommenen Fichtennedelbädern habe ch mit beson
derer Vorliebe das Fichtennadelkräuterbad veroränet wie es mit Hilfe der Pinofluol Tabtetten

eines Bades wirft man eine Tablette in das Badewasser
ad von ausserordentlich angenehmem Duft frischer Nadel

Dr med Bruck Berlinleh bitte um Zusendung von weiteren 3 Dosen Pinofluol Tabletten Kann nen nur sagen
dass die Pinofluol Tabletten geradezu wunderwirkend sind und allseitig Anklang gefunden haben Erfolge

Albert Glass Pharmazeut am Reserve Lazareti Eseen

er Man veriange ausdrücklich Pinofluol in Tabletten und weise Ersatzpràäparate die als ebensogut hezeichnet werden zurück

T RadV 7 a

v 9 u I 9

Die Pinofluol Bade Tabletten sind so wohltuend und erfrischend das ich sie nur ſedem
Künstler empfehlen kann nach langen grossen Proben auf den staubigen Bühnen eine Wohltat

Eva Plaschke von der Osten Kgl sächs Kammersängerin Dresden

Von Ihren Pinofluol Bade Tabletten sind meine Herren ausserordentlich entzückt
Stabsarzt Dr Töplfer Chet der Sanitäts Kompagnie t

Ihre Pinofluol Bade Tabletten habe ich direkt ideal gefunden ausgezeichnet erfrischend Ich
habe dieselben selbst els auch in meiner Praxis mehrfach erprobt und zwar stets mit glänzendem

Dr Fr Donath Leipzig

Oralismuster und aufklärende Broschüren sowie weitere Gutachten durch die

Pharmakon Gesellsohaft Ghemisohe Fabrik Prankfurt am Main
Generalvertreter für Halle a Aclolt Bornm Halle a S, Latfontainestr 20 Fernsprecher 520

Fernsprecher
Amt Hansa 297



DF Grosser Erfolg

Modellzauber
Operettenposse in 3 Akten v Gebhardt Schätzler Perasini

Gesangstexte v W Steinberg Musik v Ernst Waldeck

Jodukus Gustav Bertram a G

Morgen wer h 4 Uhr

2 Gr Kinderfeft und Volkswieſe
u a Eine Kaiſerparade von Jung Deutſchland
Glänzender Feſtzug der Knaben und Mädchen

Eintritt 10 Pfg Jedes Kind erhält ein Geſchenk

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 25 Auguſt nachm 4 Uhr

der KapelleGr KOonZe r San
unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Else Pſcht

Eintritt 36 Pfg Karten gültig Militär frei
F Winkler0Obstweinschense r

Morgen Mittwoch den 25 Auguſt nachmittags

Großes Extra Konzert
des Rohland Orcheſters unter Mitwirkung der Konzertſängerin

Fräulein Käthe Kleinlein
S Anfang 4 Uhr Eintritt 20 Pfg

Kol See Eisen ſſoor u nd Mineralbau Quotſenemaneferium

Berühmte äia ne Grosses med mech nstitut Luftvad
Herz u Hervenlsiden Gicht Rheumatismus frauenkrankhelten Er krankungen Sder Vordauungsorgane der Mieren u der Leber zackerkrankheit

Das ganze Jahr geöffnet Ab l September ermäbßigte Preise
Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei dureh die Kgl Badedirektion SGeneratvertrieb der heliouetlen änren die Rohronapotheke in Dresden
Versand des staatiichen Tafehwassors ar Quelle dar

den Prunnenpahter Kinkert in Oerdrambach

Bad Lauterberg tarzschönste Erholungsstätte idyllische Ruhe 9 Einrichtungen

Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar fr Ritscher für Nerven Herz MagenKkranke Erholungsbedürft Beweg Stör Wieder eröifnet 1 NMai

Feendahnine T
Serf e r

J Poh in

Schmies e

Hervorra
Heildag

J eent e n
z 8chlas Frauentelcden

4 Wungerbharerwald Herrlüohe
D en t S e

d s06 3 u e r
Knechenf hinken

ſaftig wenig geſalzen 1016 Pfd per
Pfd zu 70 Mk gegen Nachnahme

B Louis Eſſen Bredeney

Kaufqesuche J
2Material u Kolonialwaren Geſchäft Ja chettanzüge

guter großer Stadt u Landkundſchaft Rockanzüge Frackanzüge Ulſter uſw
vorgerückten Alters halber unter ſehr kauft zu hohen Preiſen Recht baldige
günſtigen Bedingungen ſofort oder Offerten erbitte nur per Poſtpäter zu verkaufen H Relter Gr Wallſtraße 16

Offerten mit 10 Pfg Marke anC Dittrich Stadtilm i Th Sielen Geſchirr
in gutem Zuſtande zu kaufen geſucht

Offerten mit Preis Angabe unter
J 2263 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten

Getr Schuhwerk Herr Damen
u Kinderkl Wäſche 2c kauft undholt ab Elara Greßler Adolfſtr 1

Gebr guterh Juf Offiz
Degen und Mantel

Mittelgröße zu kaufen geſucht
Offerten mit Preis unt Bb 500 an

die Expedition d Ztg

Zu verkaufen Mi 222 e J
Verkaufe meinen über 2 Jahrealten kol auffallend edlen Heirſchafſlice Wo nun
ßasse Fuehshengst Deine r g

v 155 hoch Kompleſt beſchlagen und
neuzeitlich eingerichtet Erdgeſchoß odereinſpännig eingefahren

Ton Bock Dampfſägewerk Tr am liebſten mit Garten geſucht
PVennemenſtein

Zu verkaufen
Grundstücke

zu verkaufen
Jnmitten einer Fabrikſtadt an

der Bahn S Erfurt Saalfeld gelegenes
ſchönes Eckhaus mit großem Laden

Kaufgesuche
Aruadetà eke

Ginfaches Wohnhaus

für öffentl Anſtalt paſſend mit zirka
16 Zimm in geſunder Lage von Halle
mit Hinter u eventl Vordergarten zu
kaufen geſucht Angebote an

Schönemann Schwarz
Turmſtr 5

berhafts Aneeſger

Telephon 3939 Telephon 3939Absehriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Grevwe Gr Ulrichſtr 42

wrutomobile
u Automobil Keparaturen

AutsZentrale Otto Kühn c
J Telephon 619

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe e Müller HordorferStr 1

Abfuh Institute
Emil Banse
Setten Settfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs Kinderwagen u Kkordwaren

Anstalt Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198
GBurkharät du Sei ring Lederhandlung

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649Lnaerrahmen Fabri z z
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821 AMöbel Spiegel und Polster

m warenGeorg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Zürstentvaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
BeſeuchtungsKk Klingel u
Tel nlI Vmänd all Gas
t Petrofeum amp f Flexktr

A d Univerſität 13 OptiFrieubon 933 ptiker und optischeFranz Berger Die W
e 2 i i 9Blextrische Licht u Kraft Den Boritzwiuger

Anlagen Klingel TelepheonBlitzablezter und
Se leuchtungskörper

Dryanderſtr 26L Rissland Telephon 1231
Gegründet 1872

Schirme StöckKe Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Tapeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Kohlen ZrikKetts KoxKs S
re 3 ierer u DekorateureTapesierer u O

Max Born Gr Vrauhausſtr 14
o Tel 5680verlI Köntg Telephon 2467str am Thür Bahnh

Buchmann Co m b H
Halle Nietleben

Sabhnänstler
Willy Muder am Leipz TurmPaul Se h Künstliche ZähneBehanälung o Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von Neubauor
vorm h a Mi Wir I Fernr 3865

s 2S

empfehlen

Schlafsäoke
Wäschesäcke
Militärbinden
Fusslappen
Hosenträger
Taschentücher
Nähgeuge
Brusthbenutel

Essbestecke
Armee INlesser
Feldflaschen

Unterhemäen
Unterjacken
Vnterhosen
Stirckwesten
Lederwesten
Seidene Westen
Offizier Stiofel
SocKen
Leibhbinden
Handschuhe
Kegenschutzhüllen

SchlafäccKken Ohnelaus

H Schnee Nacht
Inh A u F Ebermann

S W

Halle a d Grosse Steinstrasse 84

4 J Keine e e Batige r
Jeder n Kind kann ſpielend h z77 jederzeit elte n U edige Mengen v Streichholzersatz arg ſich anfertigen Un

gefährlich ohne 7rploſiwe 9 giftige Jundſtoffe in uſw Vngeheure Er
sparnis fur Küche und Hausha t i Lauf d Zeit großartig für Rauch riſch
u Herren Senden Sie Ihrem geliebt Kriger oft eigenhändig
von feinen Lieben hergeſtellten der weil nalich zum Feld Verſand zulässig iſt an Stelle der Für Transporte fähr
lichen und verbotenen Zündhölzer und mittel Nach Bekanntmachungen
ſind durch Nichtbeachtung bisher leider 43 Feldpoſtbrände entſtanden und
über 100000 w verbrannt Zur Bermeidung verteuernder
Fabrikationskoſten uſw wird r zur Kinderieichten Herstellung
nur zu Käufers perſönlichem nicht gewerblichem Zwecke oeftend nur
gegen Porhereinſendung von L Hiprig 7 Umniver4 fre geſandt d Erſind feri Nemann e i 24r fraven Parole Macht Licht und Feuer nur noch mit Streichholzerſatzi

Reiche Auswahl u
ſchönen Untertaillen

enorm billiR Vieweg är Steinſtraße g1
Preisoff unt G 2261 an die Exped

II D L I O L IIOV T I

Kapellmeister P

2 Ouvertüre zur Oper

4 Vorspiel z Op

Konzertsänger

Be De
Kammersä

Am Klavier

10 Fantasie aus der Oper
III

13 a Daheim
c Deutsches Soldatenlied

IV
Beide Militärkapellen Königl

16 Fackeltanz in dur

und Artillerie

dem Trompeterkorps der Ers Abt Mansfelder
Feld Artl Regt

Königlicher Obermusikmeister Karl Steuer
unter gütiger Mitwirkung der Herren
Kammersänger Franz Schwarz und

Konzertsänger Erich AHugspach
Kapellmeister Fritz tz Volkmann am Klavier

Vortragefolge
TelHallesches Stadtth gater Orten Kapellmeister Fritz Volk mann

1 Triumph Marseh D e 7 e v e
Oberon3 a Ansprache Rönig Heinrichs aus Lohengrin

b Deutscher Spruch Op 60Kammersänger Franz Schwarz
Die Meistersinger von Nürnberg R Wagner

5 Hn des Rheines grünen UÜfern Lied

II TellKapelle des 7 Landsturm Ersatz Bataillons IV 25
u P Börner

Ouvertüre zur Oper Martha53 ErzAhbung d Feldwebels a Im Lager vor Sedan r Zöllner

Deutsches Flaggenlied

9 Wotans Abschied u Feuerzauber a Die Walküre R WagnerDer Freischutz

Trompterkorps der Ersatz Abteil Mansf Feld Art Regt Nr 75
Königl Obermusikmeister Karl Steuer

11 Ungarische Lustspiel Ouvertüre
12 Fantasie aus der Oper Tannhäuse

Prinz Eugen e
Konzertsänger Erich Augspa

Am Klavier Kapellmeister Fritz Volkmann
Dorfkinder Walzer aus der Operette Der

Kapellmeister P Börner
17 Fantasie aus Das RheingoldKönigl Obermusikmeister Karl Steuer

14
Zigeunerprimas

15 Wir siegen Patriotisches Potpourri e

18 Zwei Fanfaren f mittelalterl Trompeten u Pauken R Henrion
19 Zapfenstreich und Gebet der preussischen Ravallerie

Eintritispreis 50 Ptg

Bach Wittekinc
Mittwoch den 25 Aug 1915Frosses Wohltätigkeits Poneert

an Besten der von der Provinz Sachsen und Herzogtum Anhalt

für unsere Verwundeten im Osten errichteten Il Verpſlegungestellen
ausgeführt von

dem Halleschen Stadttheater Orchester
Kapellmeister Fritz Volkmann

der Kapelle des 7 Landst Inf Ers Bat IV 25 Merseburg
Börner Altenburg

Nr 75

r J

J Fucik
C

agner
Br Heydrich

F GuwbeortErich Hugspach

K Scherzer
F v Hotow

R ThieleFranz Schwarz 5

ister Fritz Volkmann

C M v Weber
Teil

H v
r e

o er a e K Loewe
7 6 c E Lindnerch 3

I Kaimän
G Urbach

Tel
rn rn Karl SteuerG Meyerbeer

R Wagner

F W Wieprecht

e

Unterricht I T

für Töchter geb Stände

So Laut erher H en
g tandwiriſchaſttis

Staatl auerk
Obernkirchen Weilbach uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus
wirtſchaft Gartenbau Molkerei Geflügehzucht Penſton jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus

Haushaltungsſchue

Vorbereitungsſtätte für die Seminare

vorm F Fischorsehe

Dr SchünemannZeit Berlin W 57
Vorbereitungs Anstalt

a 22/23 für alle Militäru Schul Examina auch für Damen
Empfehlungen aus erſten Kreiſen vorzügliche Erfolge

Jn 26 Jahren beſtanden 4255 Zöglinge u a 2820 Fahnenjunk 495Einjährige Bereitet während des Krieges mit gutem Erfolg zu allen NRotpräfungen
vor auch Kriegsfreiwillige die übertreten wollen

offene Stellen
Männliche

Zaschläger
ſtellt ein

F Schmidt
Dampfthtkeſſelfabrik Königſtraße 63

Tüchtige

Keſſelſchmiede

Stemmer

Schmiede 1

Schloſſer
für dauernde Arbeit gegen guten Lohn

e ſofort geſucht

Paul Fleck
Leipzig Arndtſtraße 34

Meldeſtelle für Halle a S
Donnerstag abends 9 Uhr
Bauers Brauerei Rathausſtr J

Vermisohtes

Aml tiom
Mittwoch den 25 d vormittags 11 Uhr verſteigere ich im

Auftrage der Kgl Eil lgut Abfertigung
auf Bahnhof GüterAbfertigung Ein
gang Delitzſcherſtraße

12860 Kg
Holländische Gurken
e meiſtb gegen Barzahlung

eſichtigung daſelbſt von 9 Uhr an

Korſett Geſchäft Krauſenſtr 27

Nervtöten

nie
SHanitätsrat Dr Kuhn

Hoſenträger u o
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
R Sohnes Naohnt

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Wasoh hgetässe
dauerhaft billig itgl d Sp V

Gr KlausZander ſtraße 12
GpezialFirnis

harzfrei gut ölhaltig trocknet wie Lein
ölfirnis für Jnnen und Außenanſtriche
Mk 140 Kilo nur Faßbezüge
hat abzugeber

OsKar Fritzsch
Magdeburg Buckau

ahnleidende
z ne werd unt langjährig

ar naturgetreu v 2 Mk
an eingeſetzt Gold Silber
Platin Kupfer Porzellan
und Zementplomben c von

50 Mk an
teien mitt lok Anäſtahnreinig 2c viligſt

n von Goldkron Brück und
Stiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich

1 7 auch Sonntags Reparaturen ſofort
Zahnatelier

Halle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Denust
Ausw Anf künſtl Zähne und
Plomben in kürz eit Langs
iShrige Vraxis

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnoo NacohfOskar Knoche beeid Vorkteigerer
Gr Steinſtr 84
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